
PEINE & SERVICE

Sprechen Sie
uns an!
Sie haben eine wichtige

Mitteilung für die Lokalredak-
tion? Sie möchten uns einen
Termin mitteilen?
Melden Sie sich. Montag bis
Freitag von 9 bis 13 Uhr.

Telefon: (0 51 71) 70 06 40
Fax: (0 51 71) 70 06 21
Mail: redaktion.peine@bzv.de

„Als Kompensationsmaßnahme
für denVerlust der 4Lindenwerden
inAbstimmungmit der unterenNa-
turschutzbehörde 20 neue Linden
an der Woltorfer Straße innerhalb
des Stadtgebiets sowie imGewerbe-
gebiet Peine-Ost gepflanzt“, kün-
digt die Stadt Peine an.
Mit geringfügigen Verkehrsstö-

rungenwährendderArbeiten sei zu
rechnen. Die Stadt Peine bittet des-
wegen Bürger und Verkehrsteilneh-
mer um Verständnis. red

FÜR NOTFÄLLE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Fr - Sa, 15 - 7 Uhr, z 116117,
Sprechstunde: 15 - 20 Uhr,
Bereitschaftsdienstpraxis im Klinikum
Peine, Virchowstr. 8h.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst: z 116117,
Sprechstunde: 18 - 22 Uhr,
Bereitschaftsdienstpraxis im
Städtischen Klinikum Braunschweig,
Salzdahlumer Str. 90,
z (0531) 7009933.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst: z 116117,
Sprechstunde: 16 - 22 Uhr,
z (0531) 2414333.

Apotheken
Einhorn-Apotheke: Peine, Vöhrum,
Kirchvordener Str. 5, Do - Fr, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 22855.
Mickefett-Apotheke: Ilsede,
Groß Bülten, Zuckerweg 1, Fr - Sa,
9 - 9 Uhr, z (05172) 13055.
Phönix-Apotheke: Vechelde,
Peiner Str. 10, Do - Fr, 9 - 9 Uhr,
z (05302) 800677.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen
z (0551) 19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Psychosozialer Krisendienst an
Wochenenden und Feiertagen
z (05171) 4018899 freitags von
15 - 21 Uhr, am Wochenende und an
allen Feiertagen von 13 - 21 Uhr
Stadtwerke Peine -
Störungshotline
z (0800) 4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

Die Woltorfer Straße (hier im Oktober) in Peine wird an einigen Stellen grü-
ner werden. Sie bekommt ein paar Lindenbäume. FOTO: THOMAS STECHERT

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an
redaktion.pe@bzv.de

Sekretariat
Telefon (0 51 71) 70 06 40
Redaktionsfax (0 51 71) 70 06 21

Redaktion
Arne.Grohmann@bzv.de
Harald.Meyer@bzv.de
Alexandra.Ritter@bzv.de
Thomas.Stechert@bzv.de
Bettina.Stenftenagel@bzv.de
Lokalsport
lokalsport.pe@bzv.de

TERMINE

REDAKTION PEINE

Fr
24. Januar

PEINE
Abteilungsversammlung. 18.30 Uhr,
Vereinsheim TSV Arminia Vöhrum,
Posener Str..
Slash N´ Roses. Ein Tribute an Slash
& Guns N’ Roses, 20 Uhr, Forum,
Winkel 30, 25 Euro.
Treffen der anonymen Alkoholiker.
19 Uhr, Klinikum Peine,
Verwaltungsgebäude 2. Stock,
Virchowstr. 8 h, z 116117.

ILSEDE
Jugendcafé. 16 Uhr, Jugendzentrum
Badehaus Ölsburg, An der Fuhse 2.

LENGEDE
Blutspende. 16 bis 19 Uhr,
Grundschule Broistedt, Wiesenweg.

VECHELDE
Frühstückstreff. 9 Uhr, Seniorentreff,
Dornberg-Carree.
Wochenmarkt. 8 bis 12.30 Uhr,
Wochenmarkt, Taubenstr..

WENDEBURG
Jahreshauptversammlung SV
Neubrück. 19.30 Uhr, Sportheim
Neubrück, Neue Reihe.
Jugendclub. Ab der 5. Klasse,
16.30 bis 19.30 Uhr, Kinder- und
Jugendzentrum, Peiner Str. 14.
Kochclub. Kindernachmittag, 14.30 bis
16.30 Uhr, Kinder- und Jugendzentrum,
Peiner Str. 14.

WIR GRATULIEREN

PEINER
NACHRICHTEN
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Geburtstage
Christa Lorenz aus Bettmar vollendet
heute ihren 80. Geburtstag.
Gertraud Rammler aus
Groß Gleidingen blickt heute auf
85 Lebensjahre zurück.
Irmtraut Schmidt aus Vechelde wird
heute 79 Jahre alt.

Digitaloffensive an Schulen startet
Dagegen lehnt der Kreis-Bildungsausschuss die Begrenzung für zwei Gymnasien ab.
Von Harald Meyer

Peine. Details haben sie im Kreis-
Bildungsausschuss noch eingehend
erörtert und hinterfragt, doch im
Grundsatz waren sie sich einig: Die
knapp 4,9 Millionen Euro aus dem
Digitalpakt soll derLandkreisPeine
für die Netzverkabelung und ins
WLANsowie in die Stromnetze der
kreiseigenen Schulen stecken – das
hat derAusschuss einstimmig soauf
denWeg gebracht.
Allerdings reicht diese Summe

absehbar nicht aus: Berechnungen
des Landkreises zufolge kostet die
Digitalisierung von 13 kreiseigenen
Schulen knapp elf Millionen Euro.
„Die Schulen müssen nicht auf den
nächstenDigitalpaktwarten“, versi-
chert Erster Kreisrat Henning Heiß
im Ausschuss – vielmehr werde der
Landkreis selbst Geld in die Hand
nehmen. Für alle kreiseigenen
Schulen sind der Kreisverwaltung
zufolge sogar rund 15 Millionen
Euro erforderlich.
Mehrere Politiker erinnern in der

Ausschusssitzung daran, die Schu-
len seien in puncto Digitalisierung
momentan unterschiedlich weit:
Die IntegrierteGesamtschule (IGS)
Lengede sei bereits sehrweit, „ande-
reSchulen steckennoch indenKin-
derschuhen“, beschreibt Doris
Maurer-Lambertz (Grüne). Um si-
cherzustellen, dass alle Schulen
vomDigitalpakt und von denKreis-
geldern profitieren, stimmt der Aus-
schuss dem Vorschlag von Frank
Hoffmann (SPD) zu: Demnach sol-
len Schulen mit fertigem Digital-
konzept auch Gelder für den Kauf
von Geräteausstattung erhalten.
Um die Digitalisierung an Schu-

len schnell voranzutreiben, regt Ilse
Schulz (FBI) an, wie im Landkreis
Hildesheim eine Standardausstat-

tung für einen Klassenraum festzu-
legen–entsprechendkönntendann
alle Schulen gleichberechtigt ver-
sorgt werden. So eine Standardisie-
rung sei aber nicht im Interesse der
Schulen, weil sie individuelle Be-
dürfnisse und Anforderungen hät-
ten, warnt Heiß: „Der Landkreis
unterstützt die Schulen bei der Aus-
stattung, die pädagogischen Kon-
zepte können und wollen wir je-
doch nicht entwerfen." Das sei Auf-
gabeder jeweiligenSchulen. Für die
Digitalpakt-Mittel (Fördermittel)
gibt es laut dem Ersten Kreisrat be-
stimmte Richtlinien, die einzuhal-
ten seien; die Kreismittel hingegen
würden im Dialog zwischen Kreis-

verwaltung und jeweiliger Schule
vergeben. Guido Stolle, Leiter des
Vechelder Gymnasiums, spricht
von der Schwierigkeit, dass die digi-
tale Technik in manchen Klassen-
räumer seiner Schule funktioniere,
in anderenabernicht –dies führe zu
einem „Tohuwabohu“ bei der
Unterrichtsplanung.
Abgelehnt hat der Kreis-Bil-

dungsausschuss den Vorschlag der
Verwaltung, in Peine das Silber-
kampgymnasium auf Fünfzügigkeit
(fünf Klassen in einem Jahrgang)
unddasRatsgymnasiumaufVierzü-
gigkeit festzulegen. Sollte es an den
beiden Gymnasien mehr Schüler
als Plätze geben, müsse laut Verwal-

tungsvorschlagdasLosentscheiden
– notfalls müssten Schüler aus Pei-
ne dieGymnasien in Ilsede oderVe-
chelde besuchen. Auf diese Weise
will derLandkreis eventuelleErwei-
terungsbautenandenbeidenPeiner
Gymnasien vermeiden.
Die Direktoren Manfred Filsin-

ger (Ratsgymnasium) und Ulrike
Bock (Silberkamp) verweisen aber
auf die bewährte Praxis, wonach
beide Schulleitungenmit demKreis
bisher immereineLösunggefunden
hätten, ohne dass deswegen irgend-
wo angebaut werden müsse. Bei
einer Festlegung der Zügigkeit
fürchtet Filsinger umdieOrchester-
klasse des Ratsgymnasiums.

Für das Julius-Spiegelberg-Gymnasium in Vechelde sieht der Landkreis Peine als Schulträger zunächst einmal rund
584.000 Euro für die Digitalisierung vor. FOTO: HARALD MEYER

23-Jähriger stiehlt und bricht ein
Vor Gericht ist der Drogensüchtige geständig. Das Urteil soll am 28. Januar fallen.

Von Bettina Reese

Peine. Auf der Suche nach Bargeld
und Wertgegenständen soll ein
23-jähriger Peiner vom 2. bis 7. Feb-
ruar 2019 etliche Einbrüche verübt
sowie in Geschäften gestohlen ha-
ben.Elf FällehattedieStaatsanwalt-
schaft Hildesheim angeklagt und
forderte jetzt zwei Jahre Freiheits-
strafe für den Mann. Bei den Taten
soll der 23-Jährige vermindert
schuldfähig gewesen sein – deshalb
wurde er in ein psychiatrisches
Krankenhaus eingewiesen.
Vor Gericht gab er die Taten zu –

soweit er sich erinnern konnte. Der
Mann soll drogenabhängig sein. Bis
zu fünf Gramm Marihuana will er
pro Tag konsumiert haben. Als gro-
ßen Motivator für die Diebstähle

sah der Staatsanwalt die Drogen-
sucht des 23-Jährigen.
Da der Mann erhebliche Vorbe-

lastungen habe undwährend seiner
laufenden Bewährung straffällig ge-
worden sei, forderte der Staatsan-
walt eine Freiheitsstrafe von zwei
Jahren ohne Bewährung. Von einer
Einweisung in eine Entzugsklinik
des 23-Jährigen verspricht sich der
Staatsanwalt nicht viel. „Er ist nicht
in derLage, eine Therapie anzuneh-
men“, soderStaatsanwalt in seinem
Plädoyer. Dies macht der Staatsan-
walt unter anderem an erfolglosen
Selbsttherapie-Versuchen des
23-Jährigen fest.
VomSchlussvortrag des Staatsan-

walts zeigte sich der Verteidiger des
23-Jährigen überrascht. „Die Aus-
führungen waren absolut objektiv

und sachlich dargestellt“, lobte der
Verteidiger. Nur in einem Punkt
stimmte er dem Staatsanwalt nicht
zu: Das sind die Erfolgsaussichten
einer Drogentherapie.
Das Verhalten seines Mandanten

habe in den vergangenen Monaten
eine Veränderung gezeigt. Er habe
mit dem Rauchen aufgehört und
viel Sport getrieben.
Außerdem sei er einsichtig und

wolle seine Drogensucht bekämp-
fen. Deshalb forderte der Verteidi-
ger nun eine möglichst milde Frei-
heitsstrafe und die Unterbringung
seinesMandanten in einer Entzugs-
klinik.
Die neunte große Strafkammer

des Landgerichts Hildesheim will
ihrUrteil indiesemFall am28. Janu-
ar fällen.

Woltorfer Straße und Peine-Ost bekommen neue Linden
Es ist eine Ersatzmaßnahme, weil bei Woltorf vier alte Bäume gefällt werden.
Peine. Im Sommer sollen die Tief-
bauarbeiten zur Erweiterung des
Einmündungsbereichs eines vor-
handenen Wirtschaftsweges an die
L 321 westlich der Ortschaft Wol-
torf beginnen. „Als vorbereitende
Maßnahmen müssen hierfür vier
Straßenbäume gefällt werden“, teilt
die Stadt Peine mit.
Die Fällungen beginnen ab Mon-

tag, um die Schutzfristen nach dem
Bundesnaturschutzgesetz (1. Okto-
ber bis 29. Februar) zu wahren.

Der Angeklagte mit seinem Rechts-
beistand vor dem Landgericht Hil-
desheim. FOTO: BETTINA REESE

Konzert am Sonntag
in Peine mit dem
Hochschulchor
Peine. Ein Chorkonzert findet am
Sonntag, 26. Januar, von 18 Uhr an
in der Sankt-Jakobi-Kirche in Peine
statt. Zu Gast ist aus Hannover der
Hochschulchor der dortigenHoch-
schule für Musik, Theater und Me-
dien (HMTMH). Am Konzert sind
auch Studierende der Schauspiel-
Abteilung der HMTMH beteiligt.
DerEintritt zumKonzert desHoch-
schulchores in Peine ist frei. Am
AusgangwirdumSpendengebeten.
Das Programm setzt sich aus

weltlicherundgeistlicherMusikdes
späten 20. und 21. Jahrhunderts zu-
sammen. Aufgeführt werden Kom-
positionen von John Tavener (Eng-
land), Emil Råberg (Schweden), Ja-
ke Runestad (USA), Ola Gjeilo
(Norwegen/USA) undBobChilcott
(England).
In interessante und ganz eigene

Klangwelten führen diese Werke,
die ausschließlich a cappella gesun-
genwerden.Auch inhaltlichbesteht
ein Zusammenhang: In allen Stü-
cken geht es darum, im Bösen das
Gute zu sehen, sowie im Guten
auch manchmal das Böse. Außer-
dem handeln sie von Liebe: die Lie-
be zu Menschen, die zu Gott und
die Liebe zur Freiheit.
Die Leitung des Hochschulcho-

res liegt seit 2012 bei dem Peiner
Kirchenkreiskantor Christof Pan-
nes, der auch Chorleitungsdozent
an der HMTMH ist. Unterstützt
wird er bei der Arbeit mit dem
Hochschulchor von fortgeschritte-
nen Studentinnen und Studenten.
Der Hochschulchor war schon
mehrfach in Peine zu hören. red

Freitag, 24. Januar 2020


